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Die grundlegende Bedeutung dieses Repertoriums von Bernhard Bischoff 
(†1991) wurde bereits nach Erscheinen von Teil 1 von Bernd Michael in IFB 
herausgestellt.1 Während der erste Teilband auf vom Verfasser durchkorri-
gierten Druckfahnen beruhte, mußte die Bearbeiterin den zweiten Teil auf 
der Grundlage von Beschreibungen in handschriftlicher Form redigieren. Sie 
weist dementsprechend in der Einleitung (S. IX) darauf hin, „daß der zweite 
Teilband einen vorläufigeren Bearbeitungsstand repräsentiert als der erste, 
der von Bernhard Bischoff selbst noch in mehreren Korrekturgängen durch-
gesehen wurde“. 
Der Aufbau und Inhalt der Beschreibungen entspricht dem im ersten Band 
angewandten Schema, das heißt, die Informationen konzentrieren sich auf 
paläographische Beobachtungen, die eine Datierung und Lokalisierung der 
Codices ermöglichen. Angaben zu Texten, Buchschmuck etc. beschränken 
sich auf ein Minimum. 
Der Beschreibungsteil beginnt mit Nachträgen zu Teil 1, die u.a. Handschrif-
ten in den Bibliotheken in Erfurt, Gotha, Halle, Hildesheim und Jena erfas-
sen. Die Aufbewahrungsorte von Laon bis Paderborn besitzen nach der 
Zählung des vorliegenden Bandes insgesamt 1846 Handschriften bzw. 
Fragmente, die aus dem 9. Jahrhundert stammen. Unter den hier berück-
sichtigten Bibliotheken befinden sich auch diejenigen in St. Petersburg, das 
hier unter der früheren Bezeichnung Leningrad zu finden ist. 
Im Anhang des Bandes finden sich das Literaturverzeichnis, ein Register 
der Schreiborte und Schriftprovinzen sowie der zitierten Handschriften. Das 
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von B. Michael eingeforderte „Register der in den Codices überlieferten Tex-
te und Werke“, das für überlieferungsgeschichtliche Untersuchungen von 
größter Bedeutung sein könnte, findet sich im vorliegenden Band leider 
nicht. Es sollte für das Gesamtwerk dem nun in Arbeit befindlichen dritten 
Teil (Padua - Zwickau) beigegeben werden. 
Wie schon Michael betonte, werden die Zuweisungen Bischoffs auf lange 
Zeit die Grundlage für alle weiteren Studien über Handschriften des 9. Jahr-
hunderts abgeben, doch „eine Überprüfung der Bischoffschen Ergebnisse 
ist nicht möglich, und letztlich bleiben daher auch seine Datierungs- und Lo-
kalisierungskriterien im dunkeln“. Es ist daher wünschenswert, daß auf der 
Grundlage von Bischoffs Ergebnissen gut dokumentierte, das heißt mit Ab-
bildungen versehene Einzeluntersuchungen zu den Schreibschulen des 9. 
Jahrhunderts erarbeitet werden. 
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